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Scheppau

Ein naturhistorischer Forschungs- 
und Erlebnisort in der Region 

Braunschweig / Harz

Willkommen

Informationen zur Ausgrabung sowie Hinweise auf 
Besichtigungstermine und aktuelle Aktionen vor Ort 
finden Sie auf unserer Homepage:
www.geopunkt-schandelah.de
Falls Sie Kontakt zu uns aufnehmen möchten, freuen 
wir uns über eine E-Mail: 
info@dr-scheller-stiftung.de
Anfragen zum Außerschulischen Lernort richten Sie 
bitte an das Naturhistorische Museum Braunschweig:
Tel.: 0531 / 288 92-0
info.snhm@3landesmuseen.de
Führungen nach Anmeldung bei:
Tel.: 05353 / 3003
info@geopark-hblo.de

Standort

Der Geopunkt Jurameer Schandelah befindet sich 
im Landkreis Wolfenbüttel zwischen der Ortschaft 
Schandelah und der Autobahnauffahrt A39 Scheppau 
(AS 8). Schandelah ist auch mit der Bahn erreichbar.

GPS: N52.287, E10.708

Die wissenschaftliche Grabungsstelle ist nicht öf-
fentlich zugänglich. Auf den Informationstafeln am 
Eingang finden Sie jedoch einführende Informationen 
zur Fundstelle.
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Der Geopunkt
Jurameer Schandelah

Initiator und Träger
Dr. Scheller Stiftung

Kooperationspartner und Förderer

•	 Niedersächsisches Ministerium für Kultur, 
	 Wissenschaft und Forschung
•	 Staatl. Naturhistorisches Museum Braunschweig
•	 Geopark-Trägerverein Geoparks Harz  Braun-
	 schweiger Land  Ostfalen
•	 Niedersächsische Bingo Umweltstiftung
•	 Bürgerstiftung Braunschweig
•	 Die Braunschweigische Stiftung
•	 Natur-Netz Niedersachsen
•	 Landkreis Wolfenbüttel
•	 Gemeinde Cremlingen

Eine bedeutende Fundstelle von 
Fossilien aus dem Jurameer

Vor etwa 175 Mio. Jahren, im Unterjura, rauschten in der 
Norddeutschen Tiefebene die Wellen des Jurameeres. Dieses 
subtropische Flachmeer war von erstaunlichen Lebewesen 
bevölkert, wie z. B. den Fischsauriern oder den Meereskroko-
dilen. Ihre Knochen sind eingebettet in mächtige Schichtpa-
kete dunkler Tonsteine, dem sogenannten Posidonienschie-
fer. Im Braunschweiger Land erreicht dieses Sedimentgestein 
der Jurazeit an einigen Stellen die Geländeoberfläche. 

Einer dieser Orte ist der Geopunkt Jurameer bei Schande-
lah, wo es bereits früher bemerkenswerte Einzelfunde gab. 
Im Jahr 2013 hat die Dr. Scheller Stiftung das Gelände von 
der Gemeinde Cremlingen erworben und die Erwartungen 
wurden schon in der ersten Grabungskampagne durch 
spektakuläre Funde bestätigt. 

Der Geopunkt Jurameer Schandelah ist offizieller Teil des 
„Geopark Harz  Braunschweiger Land  Ostfalen“ und 
gehört somit zum UNESCO Geopark-Netzwerk.

Die vier Aktionsebenen des
Geopunktes Jurameer Schandelah

1. Forschung
Seit 2014 arbeitet in den Sommermonaten ein Gra-
bungsteam unter wissenschaftlicher Leitung des Staat-
lichen Naturhistorischen Museums Braunschweig 
auf dem Gelände. Im Museum werden die Funde 
anschließend präpariert, konserviert, wissenschaftlich 
bearbeitet und zeitnah der Öffentlichkeit präsentiert. 
Erste Funde waren hier bereits in der Sonderausstel-
lung „Jurameer“ zu sehen.

2. Bildung
Die Bürgerstiftung Braunschweig ist Partner bei der 
Entwicklung eines Außerschulischen Lernortes zum The-
ma „Evolution“. Unter dem Motto „Saurier vor der Haustür 
- vom Fundort ins Museum“ können Schulklassen der 
Region auf der Ausgrabung, bei der Präparation und in 
der Ausstellung im Naturhistorischen Museum mit mu-
seumspädagogischer Begleitung auf Spurensuche gehen.

3. Naturschutz
Begleitet vom Natur-Netz Niedersachsen werden bei 
der nachfolgenden Renaturierung des Grabungsgelän-
des weitere Feuchtbiotope angelegt und gepflegt. Die 
Sanierung der ehemaligen Müllkippe durch die kommu-
nalen Träger soll mit einbezogen werden.

4. Tourismus
Die geologischen Besonderheiten der Region für alle 
Menschen nachhaltig erfahrbar zu machen, ist Kern der 
Bemühungen unseres Partners Geopark Harz   Braun-
schweiger Land  Ostfalen.

www.dr-scheller-stiftung.de
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